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KARRER !
Bankhaus F-"

riph Rü h Ipr Karlsruhe
Telefon 3504 - 05 «— 1 > < > > > I — » U I I I W I Kreuzstraße 4

Postscheckkonto - Reichsbankgirokonto
Empfiehlt sich für Erledigung aller bankmässigen
Geschäfte wie : Ausführung von Börsenaufträgen ,
Einlösung von Coupons , Eröffnung laufender
Rechnungen , An - und Verkauf von ausländischen
Geldsorten und Banknoten , sowie Einlösung von
Wechseln und Schecks auf alle größeren Plätze .

Spezialabteilung : Effekten .

ERSTKLASSIGE *AU $ FÜHRUNG GOBELIN , GORD.
Auch bei Zugabe der Belüge

Ebenso

DIWANS UND CHAISELONGUES

HERNMUNCH
KARLSRUHE ,

Käufen Sie heute
noch die anerkannt

vorzügliche

Lazarus Bär Wwe.
Möbelmagazin
Zirkel 3 * Eeked. Waldhornstr .

Anläßlich der Herbstwoche biete
ich mehrere Zimmereinrichtungen
zu sehr mäßigen Preisen an .

Telephon 1925 Gegründet 1873 .

Möbelhaus

im WEINHEIÜER
Karlsruhe , 32 Kronenstraße 32

Gut bürgerliche

Wohnungseinrichtungen
zu billigsten Preisen .

iamnti mit 10> 25u - 50 % (Sol)nenkape
Wljtffliliy zu fjabett in allen einftylägigen Qeftyüften.

Uages » Kalender für die ßerbltwodie .
' s« « »» » » !«»» Sonntag , 25. September

Karlsruher keilerverein . BerMtpferdeltfiau mit land»
wirtWiaftlichem Rennen, Rennwlelcn bei Klein»
Rüppurr, 2— 5 Uhr.

ßiltoriidies Konzert des Mullkverelns Barmonie ,
Stadtgarten , 4—7 Uhr, bei fdilechtem Wetter In
der Felthalle.

Bad . handestheater , „ Lohengrin" , 6— 10 Uhr abends .

« « »* «« « « « Montag 26. September

Geflflgelmarfet (Zudit» und SdiladitgeHügel), Hrtill.»
Kalerne Gottesaue , 9— 6 Uhr, Mk. 1 .— .

WüMiMWüM» Dienstag . 27 . September
Konzert des Musikvereins Barmonie , Stadtgarten ,

4—7 Uhr, nur bei gutem Wetter.

Zeitgenössischer Komponi[ten>flbend , feffhaHe, 7 bis
gegen 10 Uhr.

fluslf ellungen :
Badifdte nWbelfdiau, Stddt. Husttellungshalie , 9—6,

Mk. 2 .50.
Sdiaufenlter -Dekoration, die Liäden der Stadt .
Badlfdies üandesmufeum , ehem . Schloh, 11 —1, 3—5

Mk. 1 .—, 9—11 , 2—3 Mk. 5 .- .

Badifciie Kunlthalle , ßans Thomaltra &e 2, 11 — 1,
3 - 5. mit. 0,50, 1 u . 2 ; 9— 11 , 2—3 Mk. 5.- .

Surylreie Kunltausitellung Karlsruher KOnltler , Wald »
llratze 3, 11 — 1, 2- 4 Mk. 2. - .

ßraphik - Husitellung Karlsruher KOnltler , Galerie Moos,
11—1. 2 - 4 Mk. 1 .- .

Gewerbliche Rusltellung in der liandesgewerbehalle
Karllriedrithltr . 17 , 11 — 1, 2—4.

Eintritt frei l
Blumen» und Obitfdiau, Stadtgarten , 25 . Sept. bis

2. Oktober, 9— 6.

Bus dem Amtlichen Führer durdi die Karlsruher ßerblfwodie -
Enthalt die Programme für [amtliche Veranttaltungen . Zu haben

; In allen elnWiIdgigtn BeHiaften. Preis Mk. 1.50.

Ausstellung der ZeugdruSe.
Der Eingangsraum zur Herbstausstellung im

Landesgemerbeamt macht uns mit einem heute
anscheinend leider allmählich verschwindenden
rechtschaffenen Handwerk , der alten Zeugdrucke -
rei bekannt . Ihre Arbeiten und Arbeitsmittel ,
insbesondere die von den Handwerksmeistern
selbst geschaffenen Holzmodel zwingen uns zu
größter Hochachtung vor diesem einst blühenden
Handwerkszweig , der trotz seiner künstlerisch
hochstehenden Leistungen nicht den Anspruch aus
Kunsthandwerk und bei seinen Erzeugnissen nicht
auf Handwerkskunst machte.

Wenn es noch eines Beweises bedürfte , so fin -
den wir hier , was ohne hohe Schule im alten
Handwerksmeister für feines natürliches Kunst -
empfinden , für künstlerische Tüchtigkeit und für
Schaffensfreude vereinigt waren . Es beschleicht
uns eine bedauernde und leider berechtigte Weh-
mut darüber , daß eine derartige Handwerkskul -
tur in den unmittelbar zurückliegenden zwei bis
drei Menschenaltern fehlt und durch unser über -
hastetes Arbeiten sowie durch das Streben nach
möglichst raschem und hohem Verdienst uns das
Verständnis und Gefühl für eine liebevolle
Durchbildung handwerklicher Erzeugnisse samt
der Lust und idealen Freude der alten Meister
an der Schaffung von Originalem und Schönem
abhanden gekommen ist .

Bei Betrachtung der Einzelheiten wissen wir
nicht, was mehr zu bewundern ist , die Form -
schönheit, Feinheit und Kunstfertigkeit , mit denen
die Model erfunden und hergestellt sind, oder die
fertigen , farbigen Erzeugnisse der Zeugdruckerei .

Die aus alten Birnbaumvollholz handgefchnitz-
ten Model (Druckstöcke ) zeigen eine ganz erstaun -
liche Exaktheit in der Herstellung : die Jnan -
spruchnahme und Benutzung des Holzes geht hin -
sichtlich Feinheit der vertieft herausgeschnitzten
Zeichnungen an die Grenze des äußerst Mög -
lichen. Die feinsten Stäbchen , Linien und Pünkt -
chen sind mittels eingesetzter und eingeschlagener
Messingstreischen , - Plättchen und -Stiftchen ge -
bUdet. Die oft zwei - und dreifach für verfchie-
dene Farbgebung ineinander hineinpassenden
Formen zeugen von einer außerordentlich erfin¬
dungsreichen Schaffensfreude der einzelnen
Meister .

Zur Veranschaulichung des Arbeitsvorganges
wird eine alte Werkstatteinrichtung ziemlich voll -
kommen gezeigt . Ein alter Handwerkszeugkasten
macht uns mit den einzelnen Sticheln , Messer -
chen usw . bekannt , mit denen die Model herge -
stellt wurden . Zum genauen Aufsetzen der Mo -
del auf die Druckfläche sind die Ecken der Holz -
formen mit Messingspitzen gestiftet . Die leicht
schräggestellte Druckfläche , die Holzplatte des Ar -
beitstisches , ist mit Filz überspannt , damit sich
der Druck möglichst gleichmäßig aufträgt .

Die für Leinen - und Baumwollstückware an -
gewandte Zeugdruckerei ( Blaudruckerei ) mit
Handdruck verlangt zur Vorbereitung der Stoffe ,
daß die rohen Stücke in Wasser mit gelöster Soda
etwa eine Stunde lang ansgekocht werden , um
die zum Weben nötige Schlichte zu entfernen .
Das Tuch wird dann am besten in fließendem
Wasser gut durchgespült und getrocknet . Hierauf
wird es gestärkt , damit es sich gleichmäßig „netzt",
damit also die zum Färben nötige Flüssigkeit
gleichmäßig angesaugt wird . Der Druck erfolgt
oft auf die weißen Stücke , sehr häufig aber auch
auf gefärbte Stoffe , so daß der Grund blau und
das Muster weiß oder farbig darauf stand . Als
Farbstoffe dienten hauptsächlich Indigo und
Waid . Stücke , welche blau oder auch grün ge -
färbt werden sollten , wurden in der kalten
„Küge " angeblaut , getrocknet , in leichtgesäuertem
Wasser (Schwefelsäure ) entkalkt und wieder
durchgespült . Das Entkalken — der Kalk war
in der Flüssigkeit enthalten — nennt der Färber
„abziehen "

. Beim Anblauen wird das Tuch ca.
23 Minuten in die „Blauküge " eingetaucht . Nach
10 Minuten kann man es nochmals eintauchen .
Je öfter überhaupt dieses Verfahren wieder -
holt wird , desto dunkler wird der Ton .

Die zum Druck verwendete Masse nennt man
„Papp "

, der weiß , blau , grün , gelb oder orange
usw . ist . Es läßt sich somit auf ein Stück , wie
oben gesagt , durch hintereinander gedruckte ver -
schiedenfarbige , ineinander liegende Zeichnungen
ein mehrfarbiges Muster aufdrucken .

Der Druckstock muß vor einem gleichmäßigen
Aufdrucken gleichmäßig und flächig in den Papp
eingetaucht werden . Hierfür dient ein fogenann -
ter „Schwimmer "

, d . h . in einem mit Wasser ge-
füllten Behälter schwimmt ein anderer flacherer
Behälter („Chassis " ) , dessen Boden mittels einer
Bürst mit der Farbe ( Papp ) nur immer eben
bedeckt gehalten wird . Durch das Aufsetzen auf

W . Boländer !
Karlsruhe Kaiserstr . 121

Neuheiten für die Wintersaison
in

Damenkleiderstoffen , Mantelstoffen , Blusenstoffen
Damenkonfektion , Herrenanzugstoffen

Schnittmuster : „ Die neueste deutsche Mode " .

Qefchwifier afeßneider
für

vornehme Oamenßüie

{Karlsruhe . Oiaiferßraße 186.

den schwimmenden und daher elastischen Boden
wird der Druckstock gleichmäßig mit Farbe über -
zogen .

Statt des Papps kam seit Mitte des IS. Jahr -
Hunderts auch der sogenannte Oeldruck auf ,
Hauptsächlich wurde dieser bei dem früher ge-
bräuchlicheu , schwereren und haltbareren Stoffen
angewendet , um diese, falls abgetragen , auf bil -
lige Weise wieder ansehnlich zu machen, ein Ver -
fahren , was mit Rücksicht auf die heutigen Zeit -
Verhältnisse auch heute verschiedentlich wieder in
Aufnahme kommt . Eine größere Anzahl von
Beispielen zeigt neben älteren teilweise aus den
Museen Mannheim , Villingen und Wertheim
stammenden , teilweise von noch tätigen Färber -
meistern und Zeugdruckern hergestellten früheren
und neueren Arbeiten , wie Kleiderstoffe erneuert
werden können , wie aus Zeltbahnen , Pferde -
decken und anderem mehr durch Färben und Be -
drucken ansprechende Tisch - und Bettdecken , Tep -
piche und dergl . entstehen ( vergl . die Arbeiten
der Herren :

1 . Brandstätter , Nenchen ,
2. Dubae , Oberkirch ,
3 . Düll , Külsheim ,
4 . Eckerle , Offenburg ,
5. Gegenwart , Kreuzwertheim ,
6. Henn , Hardheim ,
7. Himmelsbach , Freiburg ,
8 . Kast , Walldürn ,
g . Kopf , Zell a . H .,

10. Kuderer , Bühl ,
11 . Plank , Offenburg ,
12. Stölker , Euenheim ,
13. Wahrer , Konstanz ,
14. Zerrer , Offenburg .

Die Pflege der alten Handwerkstechnik in
Nutzanwendung auf die heutigen Gebrauchs -
gegenstände und in neuzeitlicherer Formensprache
hat schon seit einiger Zeit die hiesige Landes -
knnstschule in ihrer Textilabteilung erfolgreichst
mit als ihre Aufgabe betrachtet . Die ausgestell -
ten Originalarbeiten an Lampenschirm - und Kis-
senbezugöstofsen , Schleiern , Umhängtüchern ,
Tischdecken und Kleider - sowie Dekorationsstof -
fen beweisen neben obigen Anwendungsmöglich --
leiten , eine durchaus neuzeitliche Benvendungs -
art der alten guten Handzeugdruckerei (vergl . die
unter Maler Schmittspahn an der Landeskunst -
schule entstandenen Arbeiten der Frl . Wolfinger ,
Weingarten ) . Die beiöen Herstellungsverfahren

vV > * Empfehle
meine reich - ^

haltige Ausstellung
®

%
^ /FRIEDRICH BLOS

B . -Baden , Langestr . 47 Karlsruhe , Kaiserstr . 104

Original -Graphik erster Künstler
Künstlerischer Wand - Bilder - Schmuck

Gediegene Einrahmungen
Verlobungs - , Hochzeits - , Gelegenheits - Geschenke

E. BUchle , Inhal) . W. Bertsch
Kunsthandlung und Rahmenfabrik
Karlsruhe ! Kaiserstrasse 128 .

Ausstellung :
Ecke Kaiser - und OouglasstraBe

(Hauptpost)

Besichtigen Sie unsere Ausstellung und urteilen Sie !^
Hauptgeschäft :

Philippstraße 19



Seite 2 Karlsruher Herbstwoche , den 25 . September 1921 Xr . 6

stellen eine Veredelung einfacherer Erzeugnisse
dar , bei denen die geleistete Arbeit unmittelbar
den Mehrwert entstehen läßt .

Die Ausstellung soll neben Vermittelung der
Kenntnisse über ein nur wenigen bekanntes
Handwerk vor allem in dieser Hinsicht anregend
wirken , das Interesse an einer alten Handwerks -
kunst wecken : sie soll hinweisen auf die heutigen
wieder empfehlenswerten Änwendungsmöglich -
leiten des Zeugdrucks , soll vor allem aber auch
unseren Fachleuten <Färbermeistern > die prak -
tische Verwendung dieses Handwerkszweiges auf
dem großen Gebiete des Kunstgewerbes zur Auf -
nähme empfehlend näher bringen .

Otto Linde.

Galerle Moos .
Die Graphik - Ansstellnng der Karls -

ruber Künstler zur Herbstwoche steht auf hoher
Stufe . Die ganze Art der Aufmachung ist sehr
vorteilhaft . Einzelne Blätter sind meisterlich
und keines minderwertig . Fast überall ist der
Verkaufspreis angeschrieben und ermuntert
zum Erwerb , der durchaus innerhalb der Grat -
zen eines bescheidenen Geldbeutels bleibt . —
Ein Prunkstück der Ausstellung ist das Kabinet
mit den großen figürlichen Handzeichnungen
von Hans Thoma , Köpfe . Gewandstudien
für Bayreuth (Freya , Brünhilde ) , die Aktskizze
zum Flötenbläser usw . Thoma wird ja meist
als Landschafter gewertet , aber hier zeigt er
seine Meisterschaft noch auf anderem Feld . Eine
freudige Ueberraschung bieten auch die famosen ,
humorvollen Skizzen von Moritz von
Schwind , die voll Phantasie und Laune
stecken, dabei wie spielend aufs Papier gebracht
find.

Unter den Neueren , die alte Tradition wah -
ren , und in liebevoller Versenkung an ihren
Blättern arbeiten , sind die fein durchgearbeite -
ten Blätter von O . v . K u k t e l zu nennen und
die hervorragend schönen Stiche von Hansa -
mann , der technisch und gedanklich an große
Vorbilder unserer Vergangenheit anknipst .
Seine Ptetä in der geschlossenen Komposition
und der Hl . Paulus in seiner lebhaften Model -
lierung beleben die echte Methode des Stichs ,
während er in der Prozession als Radierer ar -
beitet . Den Stich , mehr in linearer Führung ,
pflegt auch E h e h a l t , der darin kleine Mei -
sterwerke hervorbringt . Sonst beherrschen Na -
dierung , Lithographie . Holzschnitt und Hand -

B . KIotterNachf.
Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren
Kronenstraße 25 Karlsruhe Telephon 2618

Offeriere mein großes Lager in :

Reise - u . Handkoffern
Schrankkoffern (achtRohrpiatten-

und echt Vulkan - Fibre - Koffern )

Damentaschen sowie Besuchs¬
taschen , Aktenmappen .

zeichnung das Feld . Dörr mit seinen liebe -
voll und poetisch angefaßten Landschaften hat
sich in letzter Zeit sehr vervollkommnet .
Kupferfchmids rassige Blätter können sich
dank ihrem temperamentvollen Strich sogar an
große Formate wagen , die sonst der Radierung
versagt sind iHochofenj . Seine „Demonstration "
auf dem hiesigen Marktplatz ist auch in kompo-
sitioneller Hinsicht eine bemerkenswerte Lei-
stung . Riedel hat in feinem Strich ein paar
stimmungsvolle Landschaften aus Schwaben fest -
gehalten und einige poesievolle Figurenkompo -
sitionen (Lied) beigesteuert . Ganz im Figür -
lichen bewegt sich diesmal Hubbuch , in dessen
Phantastik sich aber jetzt ein manchmal komischer
Zug von Erotik einmischt . T i e b e r t ist gut
vertreten , und Stichs etwas betont modern .

Karlsruhes ein neues Feld und zwar mit
gutem Erfolg . Er weiß den Reiz der Ebene
mit ihrer horizontalen Gliederung eiudrucks -
voll hervorzuholen und gefühlsstark zu verdich-
ten . Ein Meister in der Radierung ist Fr .
Barth , wie z . B . sein Flötenspieler erneut
beweist . Auch Eugenie Schild schuf in der
Gestalt der bekümmerten Alten ein gutes Blatt .
Lautz , Hempfing n . a . sind mit charakteri -
stischen Blättern vertreten , gut auch L . M a -
j e n d i c mit zwei sicheren und kraftvollen Litho -
graphien , ebenso S t e i n ö l . dessen Michelsberg
genannt sei . Kammerer zeigt die Italiene -
rin mit Kind , deren Oelbild im Kunstverein
hängt , hier als geschlössen behandelte Lithogra -
phie . —

Einen Holzschnitt -Zyklus zum Vaterunser

in aller Welt erprobte C *

^ Haid « Neu - %
v Nähmaschine ^

Marke Excella
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leistet beim Anfertigen von Klei¬
dungsstücken in der Familie und in
der Werkstatt unschätzbare Dienste .
Getl . Aussehen , hochfeines Möbel

( auf Wunsch Eiche matt in
6 verschiedenen Farbtönen ) .
Letzte Neuerung :

FuBmaschinen,Hand >
maschinen u. Oberteile
mit Elektromotor , ohne den
bisherigen Hand » oder
Fußbetrieb auszuschließen .
Einfaches Umstellen genügt .

legrQndet HsSlICl & N @ U *>. 1
.
600

1860 Karlsruhe I. Baden . röei,er

m CARL %

Gegründet 1871

Filiale Karlsruhe
Kaiserstraße 73 Tel . 4948 —50

Speditionen jeder Art
Groß - Transporte

Kombinierte Sammelverkehre
See - und Flußschiffahrt

Lagerung
Verzollung

T ransport - Versicherung
Uebersee - T ransporte

Passage - Dienst
nach Süd - Amerika .

W . Egler zeigt neben bekannten Radierungen
ein paar feine lithographische Damenbildnisse
kleinen Formats , die sehr ansprechend wirken .
W . Lilie pflegt die Lithographie für landschast-
tiefte Blätter und hält malerische Städtchen und
Landschasten treu und stimmungsvoll fest
lEngen , Mosbach ) . Ganz hervorragend sind die
beiden Hegauer Christusköpfe von Toni Merz
in ihrem auch gefühlsmäßig starken Jmpressio -
nismus . Haueisens Blätter sind bekannt ,
dagegen betritt Th . Butz mit einem Zyklus
landschaftlicher Radierungen aus der Umgebung

schuf in klarer Einfachheit und darum wirkungs -
voll und als Wandschmuck sehr geeignet Otto
Hodapp . Auch wo er sich der symbolischen
Zeilen bedient , in deren Anwendung und Aus -
deutung ihm H . Thoma und G . Wolf vorange -
gangen sind , tut er es selbständig und zur Er -
höhung des Gehalts seiner Folge .

Den Reigen der Handzeichnungen eröffnet
nach dem Altmeisterkabinett das schöne und leicht
wehmütige Damenbildnis aus v . Schönaus
Hand , das etwa an Feuerbach denken läht . P .
Wehrle ist mit einem Herrenbildnis ver¬

treten . A. R u m m mit einem Damenvorträt
E . I u n g e l mit einem lebhaften Kopf voi
vorn , Alfred B ö l d mit einem anmutigei
Fräulein L. — Die Bewegungsstudie der „Mg
her " von F . S i e g r i st ist voll Geschlossenhei
und Kraft und wohl die Vorstufe zur Ausfüh
rung in Oel . Einen auf den Knien liegende ?
Akt zeigt Arthur Fohr . K . Klutt erreich
trotz der unruhigen Strichführung , die wob
von Kokoschka abgeguckt ist . eine geschlossen
Wirkung in seinem Selbstbildnis . Sehr ein
drucksvoll sind dann die zwei Stummen , mi
ihren gequälten Gesichtern , in gespenstische
Blässe aus der dunkeln , aber nicht leeren Um
gebung heraustretend .

Eine lustige Karikatur „Svietzersonntag " voi
Herbert Keller steckt voll Bissigkeit un >
Gelächter .

So . sind also die verschiedensten Namen mi
den mannigfaltigsten Leistungen vertreten . Uni
wenn auch hier wiederum einige fehlen , die fons
zu den ersten Karlsruher Graphikern rechnen
so halten dafür andere schadlos. W . E . O.

Schund und SualitSlsmöbel .
Von Architekt Gustav Schäfer .

Einmal im Leben wivd «wohl Jeder in die Lag !
kommen , für sich «der feine Kinder cin einzelne !
Möbelstück, ein Zimmer oder gar gleich eine ganz
Wohnungseinrichtung anschaffen zu müssen. Dani
fängt das Rätselraten an , was 'kaufe ich . bei wer
kaufe ich, und -das Enöe vom Liebe ist meist, ma
gerät an die unrichtige Stelle , man kaust schließ
lidj etwas , was einem im Grunde genommen ga
nicht izusagt. Aber auf alle Fälle ist man fei
Gel >d los , die Möbel stehen zu Hau -se, man Hat si
sein ganzes Leben lang vor Augen als die Vi
sitenkarte seines Geschmackes, als die nun ein
mal Hie Wohnungseinrichtung gilt .

Deshalb erheffcht der Möbeleinkauf , weil e
stets die größte Summe des Eiurichtungsetaii
verschlingt , größte Vorsicht . Wie gewissenlo !
mancher Händler beim Verkaufe vorgeht , mi
welchen Locktiteln er seine Ware anpreist , um st
aus alle Fälle an den ersten besten Kunden zt
verkaufen , weiß » och wohl nur der zu sagen , bei
ein Mann vvm Fache oder aber gut belehrt ist
Im Grunde genommen Eann man diesen © e<
schästsleuten gar keinen Vorwurf wegen ihre -
Systems machen, ihnen ist eben jedes Mitte !
recht, um ihre Ware los zu bekommen .

Spezialhaus für
Handschuhe u . Krawatten

H . Bodmer
vormals L. Oehl Nachf .

Kaiserstr . 112
Herrenwäsche

Hosenträger , Socken
Schirme , Taschentücher

Parfümerie , Schleier .

I

Moöellhut-Ausstellung

Gefchw . Hutmann
Ecke Kaffee und walöstraße .

beachten Sie bitte unsere 14 Schaufenster.

Pfc [ Q TO - APParate upd aües Zubehör

für Liebhaber -Photographen und für gewerbliche Zwecke in reichster Auswahl .

Projektionsrätim
Vergrößerungs - und Lichtbilder - Apparate

Herstellung sämtlicher Arbeiten .
Indup or-Photographie

däs Neueste auf dem Gebiete der Stereoskopie .

ALB . GLOCK & CS
Gegründet 1861 Kai § erStraße 85 Fernruf 51

Deutsche Teppiche
Diwan -Decken, Bett -Vorlagen, Brücken, Läuferstoffe am Meter
in nur besten Qualitäten , emptiehlt zu billigsten Preisen

mim ™ Carl Kaufmann
Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 157 , 1 . Stock

^W ''w'' W

mmg SWeiMl Erbprivzenslk.4

i brgi j
Alleinige Bertretirna von

Vechslein, VlüZhner , Grotrian -Skeinweg ,
Thürmer , Mannborg

{Konfektionshaus
Inh. : ßouis 'Wolf

Spezialgeschäft für gediegene

Omen- und(Knabenkleidung
Kaiserstr . 50.

(Ecke Adler str.)
Karlsruhe. Telefon 862.

Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster.

Hammer D Helbling
Gegründet 1809. Kaiserstr . 155/157. Fernsprecher 118.

Größtes Offenlager am Platze
Hochöfen , irische Oefen, Füllöfen

Ofenschirme Ofenvorsetzer KohlenKasten
Junker T Ruh-Gasherde

Emaillierte Kohlenherde Grude -Herde
Reiche Auswahl . Billige Preise .

LEIPHEIMER & .
MENDE

Spezialhaus für Herren - und Damenstoffe
in

Wolle Baumwolle Seide



Ein reeller Geschäftsmann wird deshalb von
vornherein als Leitsatz für 'fein Geschäft gelten
lassen müssen : keinen Schund , nur Qualität . Der
Möbelfachmann bedarf auch wohl in den aller -
seltensten Fällen einer Erläuterung dieser beiden
Begriffe , wohl aber der Laie , «der isich meist nur
dann intensiver damit besaßt , wenn ers braucht
un >d dann ist 's meist zu spät . Gerade so gut wie
wir heute in den meisten Städten Wohnnngs -
fttrsorgeämter , Baub « ratungs - , Steuevberatungs -
und sonst noch alle möglichen ^Schutzstellen haben ,
gerade so gut wären amtliche Schutzstellen für das
«kaufende Publikum notwendig . Aber arme
Bater Staat , der so wie so schon auf vier Nützen
daherhinkt , kann sich nicht auch noch darum be-
kümmern und muß es der Allgemeiwheit über -
lassen , sich mehr oder weniger einseifen zu lassen.

Aber es gibt doch Stellen , die gerne Auskunft
geben , die beraten , nur kostet das etwas . Und
weil es „etwas " kostet, wacht man keinen Gc *
brauch davon . Ist es vielleicht ratsamer , bu
stürzest in aller Hast in den ersten besten Krämer -
Taben, wirst postwendend dein liebes Geld los ,
oder aber du gehst zu einem Fachmann , der dich
gut berät ? Jeder , ob Klein - oder Großkapitalist ,
kann heute seinem Geldbeutel unö Geschmack ent -
sprechend einkaufen . Allerorts hat man gemein -
nützige Bertriebsgesellschaften gegründet , die es
sich zur Aufgabe gemacht haben , mustergültige und
meist künstlerisch einwandfreie , preiswerte Möbel
zu Verkaufen, «dorthin oder in die , den gleichen
Zweck verfolgenden GSichäste sollte sich der Mann
mit dem kleinen Kapital wenden , dort wird er
finden , was für ihn geschaffen ist . Der Mittel -
Kapitalist , der etwas ausgeben möchte , findet seine
Möbel beim reellen Geschästsmann oder in der
Fabrik direkt und endlich der Großkapitalist , der
etwas ganz besonderes haben möchte , läßt sich
seine Möbel zeichnen und in der Fabrik oder bei
einem erstklassigen Schreiner ausführen .

Wohl in den meisten 'Fällen , wenn es sich darum
handelt , eine ganz erstklassige Arbeit zu erhalten ,
kommt wiederum die Fabrik in Frage , weil eben
nur diese durch ihre vollendeten technischen Ein -
richtungen und hauptsächlich ihr ldurchaus geschul -
tes Personal , das sie sich im Lause der Jahre her -
anbildet , in der Lage ist , wirkliche Qualitäts -
wäre herzustellen . Ein Reinfall dabei ist so gut
wie ausgeschlossen, weil die Fabriken , die söge-
nannte billigere Stape .lmöbel fabrizieren , fast
nur diese ausführen und andere Aufträge wohl
immer ablehnen werden . Bleicht noch der Durch -
fchnittsmensch übrig , der , ob aus Bequemlichkeit

C. Teig
Jferrenüraße 21 Telephon 1965

Spezialität :

feine Briefpapiere , Lederwaren
und öejcßenfcariifcef

%
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Badische Handwerkskunst
KARLSRUHE

Friedrichsplatz 4 Ludwigsplatz 65

Kunstgewerbliche Erzeugnisse bad . Handwerker

Töpfereien , Schnitzereien , getriebene
Gegenstände , Intarsien,Beleuchtung * ,
körper , Bauernmöbel,Truhen usw.
Zur Besichtigung der Ausstellungen wird eingeladen

Pianoh ^ usJ . Iunz
Karlsruhe
Telephon 2713
Karl-Friedrichstr . 21 •

Generalvertreter der Elektromophonwerke .

J. W. Krautinger "srssr
Ecke Kaiserpassage KaiiSVUlie Eingang Waldstra0e

^ dpasfr , Spezialität :
Anfertigung richtiger Augengläser

^
pSjl

Neuanfertigungen und Reparaturen

/ Großes Lager in allen optischen Gegenständen

Theatergläser , Feldstecher
Barometer , Thermometer
Alkoholometer jeden SystemsTelephon 107S

EUGEN
LANGER
AM MUHLBURGERTOR

Büro-Organisation
Büro bedarf

Papier

„massivem" Holze anfertigen , um sie eben billiger
zu halten , damit bei Käufer in die Lage gefetzt
werden kann , für die Haupträume seiner Wdh -
nung etwas mehr anzulegen . Uebrigens muß
ein „maWves " Kastenmöbel aus Eichenholz nach
dem heutigen Gefetze als Luxus versteuert wer -
den , was klar beweift , daß ein solches Möbel aus
ganz besonders abgelagertem Holz gefertigt wer -
den muß , der Käufer sich also einen Luxus damit
leistet , der auch bezahlt refp . Versteuert werden
mnß .

Ein Wort über die imitierten Möbel . Wer sich
kein Möbel aus Eiche, Nußbaum oder sonstigem
Holze leisten kann , soll ja von den imitierten
Möbeln abstehen . Ein Kiefer gewichstes oder
natur lackiertes Möbel , gut im Holz gewählt ,
oder aber aus Tannenholz in einem kräftigen ,
satten grauen , gelben oder blauen Ton gestrichen,
wird immer den Vorzug vor einem imitierten
Möbel haben . Materialechtheit «gilt auch hier als
höchster Trumpf einer guten Arbeit . Man lehne
auch alle Möbel mit Kacheln ab . Für die Kacheln
ist der Ofen da , vielleicht kommt einmal eine Zeit ,
wo man ein Univerlsalbüffet baut , das auch als
Ofen dienen .kann , dann find Kacheln eventuell
am Platze . Man richte fein Augenmerk auf ein
gediegenes Beschlag , denn damit stehts noch sehr
im Argen . Statt Kacheln und gepreßter Schnit¬
zerei , statt Messingverglasung bringe man echte
Beschläge an , denn diese, gut gewählt , wirken und
putzen mehr , als mancher glaubt . Man versuche
auch Borhänge hinter den Glastüren , die dann
mit gewöhnlichem Fensterglas verglast sein kön¬
nen , wir haben heute ganz reizende Muster ge¬
rade für solche Zwecke . Wenn die erwähnten
minderwertigen Möbel aus einem Restlager ver -
lauft werden , dann sollte dies durch entsprechende
Inserate oder Plakate zu erkennen sein . Aber
jeder Händler sollte es eblehnen , sich ein durch
solche Kombinationen zum Schund herabgewür¬
digtes Möbel auf Lager zu legen , die Käufer
selbst aber von vornherein das Angebot zurück-
weisen . Ein Möbelhändler tat einmal den Aus -
s-pruch, als er auf die minderwertige Qualität
seiner Möbel aufmerksam gemacht wurde : ,/^ n ,
das kauft das Publikum , etwas besseres bleibt
bei mir stchenl" Dadurch wird der Händler tat -
sächlich gezwungen , oftmals gegen seinen Willen ,
sich nur Schnndware auf Lager zu legen . Es ist .
daher auch Aufgabe des kaufenden Publikums ,
minderwertige oder imitierte Ware abzulehnen ,
dann verschwindet der Schund von selbst und die
Qualitätsware , die es auch beim allerbilligsten
Möbel geben müßte , bleibt Sieger .

Qieinricfi (JK
C&tetier für (JJlarketerie

Sffirfcfijiraße 27

flusfteffung von
'Wandfch mucfc (ßntarfien) und

CDofen
in den dcßaufenßern der '

'Firma C. Teig [er fflerrenstr. 21

Max Oswald
Sattlerei

Telefon 2384 Karlsrulle Schützenstr . 42
unterhaltet ständig Lager in I

Ein - u. Zweispänner-Chaisen-Geschirre
und

Kutschierwagen aller Art.

OTTO FISCHER
(vormals J . STÜBER )
Kaiserstraße 130

Betten - und Wäsche -Geschäft
Brautausstattungen

Eigene Werkstätten .

SO& GFALT/GE FACHM & MM/SCHE BEHANDLUNG
EDELSTE Oß . /EMTÄL/irCHE & QJ-fTA BAKE
HEavOG . G . A ? Q EMDE

5CHLOSS HAMBACH 30PF ,
■SCHLOSS FOftST AOPF.
5CHLOS5 BIEBERSTEIN50PF ,

FUJZ VERWÖHA/rESTE AA/SPat/ME
LUXLtSZIQAQETTET DIST/NtCT/O/V MK. < gO

nmiwi >hh — ww iumiin in im— bbi

P &lLll Schützenstr . 18

Manufaktur - , Weiß - , Wo/1- u. Kurzwaren
Herren - und Damenkleiderstoffe

Herren - und Damenwäsche .

zwungen , weil diese unbedingt trockenen Hölzer
einfach gar nicht zu bekommen sind , mit allen Re -
geln der Kunst ein Möbel zusammenzubauen , da-
mit sie diesen alten Stücken auch ohne das „mäs-
sine " Holz gleichkommen . Um aber dies zu er -
reichen , mutz z. B . eine größere Holzfläche, sagen
wir einmal eine Schrankseite , abgesperrt werden ,
d . h . ein Blindkern , meist aus Tannen - oder
Pappelholz wird ikreuz und quer fonrniert . Der
äußere Fvurnier M «dann wieder ans Eiche , Nuß
oder sonst einem edleren Holz . Kleinere Flächen ,
z. B . Türrahmen , Schubkasten , Füße , alle ge-
drehten und geschnitzten Flächen werden fast
immer aus massivem Holze gefertigt , weil ja hier
ldie Gefahr >des Reißens gering ist . Es ist klar ,

msn wohl in Museen , hie und da auch noch als
Prunkstücke aus Großvaters Zeiten in manchem
Hause . Früher war man in der Lage , die größ¬
ten Füllungen oder Schrankseiten „massiv" zu
machen, weil da der Markt vielleicht nur ein
Bruchteil des heutigen war und darum entspre -
chend weniger Holz verarbeitet wurde . Man ließ
ruhig einen Stamm 20 und 30 Fahre liegen , ehe
er an die Bant kam. Heute ist man allerorts ge¬

daß ein auf solche Art hergestelltes Möbel durch
die bedeutend größere Zeitaufwendung teurer zu
stehen kommt als ein massives Stück . Ein söge-
nanntes „massives " Stück Möbel ist Harum heute
ein Unding , man -kann dann fast mit Bestimmt -
heit annehmen , eine minderwertigere Marc zu
kaufen . Nur die untergeordneten Räume , z. B .
Küchen , Dielen , hauptsächlich Möbel aus Weich -
holz . Tanne , Kiefer , Pappel , wird man aus

oder weil ers nicht anders weiß , dann toksicher
dem eingangs erwähnten gewissenlosen Händler
in die offenen Arme rennt . Ueber diesen ergeht
dann die Flut der Locktitel, diesem werden dann
die „echt massiv eichenen" Büffets , dierhell Eiche
imitierten " Schlafzimmer mit Abziehpapier -
Intarsien , die Küchenmöbel mit Kacheln in allen
Farben und MeUingverglasnng aus der sel 'gen
Jugendzeit und schließlich noch Stuck - oder ge-
preßte Ornamente als ganz besonders preiswerte
Ware angeboten . Der Käufer fällt meist auf die
Lobpreisungen hinein , weil er den Kauf um einige
hundert Mark billiger als fonMvo findet . Wohl -
gemerkt : Ein „ echt massiv eichenes" Kasten -Möbel
ist heute so gut wie ausgeschlossen, diese findet
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Teppiche , Möbelstoffe , Vorhänge ,
in einfachen und besten Qualitäten und modernsten Ausführungen

^ Export £ ) _

^ DPeyfUSS (ö SiGQGl Kaiserstpasse 197.
SANITÄRE - HEIZUNGS - und
ELEKTRISCH E- AN LAG EN

Centrale -Warmwasser -Versorgungen

EMIL SCHMIDT & KONS.
Ausstellung : Kaiserstr. 209 Büro : Hebelstr . 3

/Tl a i . ^ U!nnige Hersteller der
latent Rollovaltif «be

La hr Baden
(fxport

Hofschirmfabrik

O.Kretschmat Hachf.
Telephon 5476 Karlsruhe Kaiserstr . 82 a

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Herren- und Damen-
i zierst

Jeberzietien sffi. Schirmreparaturen
in fachmannischer Ausführung schnell u . billig .

♦♦♦♦<
Busold & Nied

♦ IB1E

Elektrische Anlagen
jeder Art

Telefon 414 Hirschstraße 12 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kl *

inderwagen
orbmöbel
orbwaren

empfiehlt preiswert

Kinderwagen - u . Korbwarenhaus

OTTO WEBER
Schützenstraße 20 , Ecke Wilhelmstr.

Herrn . Munding
Fernruf 5542 — Kaiserstraße 110

Feinkostwaren alier Art
Weine , Liköre

m:
sc

m

m
£

K
m
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PAUL SAND Delikatessen
Sofienstraße 99

Spezialitäten : Sterilisierte Früchte in Gläsern , Aufschnitt feiner
Wurst - und Käsesorten , stets frisch gebrannten Kaffee .

Telephonische Bestellungen werden prompt ausgeführt . Fernruf S473 .

Tapetenhandlung
Karl Wagner

Kriegsstraße 74 Telefon 1548
empfiehlt sich in allen vorkommenden Tapezierarbeiten .

Reichhaltige Auswahl in modernen Tapeten .

In Damische
Kauft man am besten
nur im ersten u . einzigen
Dauerwäsche -Spezialgeschäft

Kaiserstraße 40

WIM

W
bmmg v zoller

AKTIEN - GESELLSCHAFTFl/R ßAV -v. KI/nöttisch LEREl
karisrvhe '/b

MÖBELFABRIK
Steuer fvrmoderne, künstlerische wohni/ngse/n-
richtung , schlafzimmer speisezimmer . herrenzimmer ^
vornehmee/nzelmobel , dekoration , poisterabbe/teh .

3S

t

KARLSRUHER PFERDESCHAU
auf den ehemaligen Rennwiesen bei Kl.- Rüppurr

Sonntag , den 25 . September , 2 Uhr nachmittags
Preis 8000 MK. und Ehrenpreis . 3 landwirtschaftliche Rennen , 2 Wagenprüfungen, 1 Reit- und Spring¬
prüfung , 1 Reitpferdrennen . Oedeckte Tribüne Mk . 25. - , Sattelplatz MJc. 10. — , 2 . Platz Mk . 5. — .

Oeffentlicher Totalisator für Tribüne und Sattelplatz .

I

5e

i IUI ililtll iL ^ iH !jHrii !i
"

iiriiii ^ iri !inri !iHänsriiii
"

iri !!H !Hiii ^ ]ri !inntjn !ri :i!
"

i ;r !!in

Karl - Friedrichstraße 28 .

Treffpunkt der Fremden
Schöne ßier-Lokalüäfen
Sehenswerte Weinstube

Diner
für Montag , den 26 .September :

Preis Mk. 16
Grünkern - Suppe mit Markklöschen

Russ . Eier .

Geschmorte Hochripp m . SchloBkartoffel
Erbsen und Karotten .

Käse und Butter .

Schirme , StQcbe u. Pfeifen
kaufen Sie während der
HERBSTWOCHE
auBergewöhnlicti vorteilhaft

Franz Dornhelm
Schützenstraße 38 .

Reparaturen prompt und billig .

Möbel « Ausstellung
der Firma ^

Holz - ö utmann
» /109

Ausführung elektrischer
Licht- und Kraftanlagen

Großes Lager in
Beleuchtungs - Körpern und Glüh -Lampen

TOS
V. -V '.*'' ■' v« '- v -v^ .

Streng
reelle

Bedienung

Eiektrohaitz
Rheinstr . 13 Karlsruhe i. B. Tel . 691

S

5 «

JOSEPH MEESS ferd. PRINZ HAGHF. , KARLSRUHE I B. 1
Oroßh . Hoflieferant — Hoflieferant I. M. der Königin von Schweden ^

Gegründet 1857 Erbprinzenstraße 29 Telephon 1222 A

Blechnerei — Installation J
Beleuchtungskörper für Gas , Elektrisch , Petroleum , Spiritus , Badeeinrichtungen , Gasheiz - 0

und Petroleumöfen , Gaskoch - und Bratapparate , Küchen - und Haus - #
haltungseinrichtungen , Kochherde , Elektrische Bügeleisen , H

Elektrische Heiz - und Kochapparate

SINNER - BIER
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Di « B«rwe»du«g von Gasthöfe» betr -fsend .
Das Arbeitö«nm steri u m bat unrerm 7 . o . auk

Grund des K 9 der Bekanntmachung über Mah -
nabmen »weit Wobnumismanvel vom 29 . Sev¬
tember 1918 irt der ftaftun« des Kesetzcs vom
11 . Mai 192V mit Zustimmung des Neichsarbeits-
Ministers angeordnet. da« die Verwendung von
Gasthöfen lGastwirttchastcn) »u anderen Zwecken
als denen des ö! astboÄetrieb« K. inSbeionixre zu
Geschäfts - oder Biirozwecken. der Gen-bmigung
des Landeskommissars bedarf. mDie Eigentümer . Nutznießer, Mieter oder andere
VersüaunaSberecbtiate ivtcher (Sebäulichketten . wer-
den hiermit vervtlicktet. im ^ all einer beabflchtis -
ten Verwendung von, Räumen tn> Gastbiiten lGast-
wirtlchaitcn) anderen Zwecken ' als denen des
GastKofbewiebS bei dem znftänSlgen B^jttrksomt
vorber zwecks Einl>olui>a der GencKmiaun« des
Landcskowmissars um Erlaubnis nach»usuchen .

Als Verwendung zu anderen Zwecken ist auch
die Umwandlung der erwäbnten Räumlichkeiten
in selbständig« ^ amilien>wobnnn«en anzusehen.
Au ob lüerzu ist die Genebmiguna des Landeskom--
missars -notwendig. ^Unter Gasthöfen (Gastwirtschaften) inr Sinne
dieser Vorschrift sind nicht eigentliche Pensionen
l^remdenHeinve ) zu versteben.

Gastböfe lGastnnrtschaftens . welche in Gebilden
betrieben werden, die nach dem 1. Januar 1921
bauvolizeilick «rn«Hmiat worden sind oder noch ge¬
nehmigt werden, unterliegen dieser Anordnung
nicht .

Karlsruhe . de » 16. Sevtember 1921. O .3 . 138.
Bezirksamt Hl .

Den Biebbändlern Markus E cke r l t , Stein¬
bach. David Gröblich . Durlacher Allee 21 .
Samuel Herbst . Karl^WMelm -str. 20. Edward
Hammel . Nelkenstr. 11t. Leovold Hagenau « r .
Weingarten . Karl H a «rech . Gerwigstr . 81 . Illbert
H o r n u n a . i^riedrickstal. Ludwig Kirchen -
tauet , Langensteinbach, Karl Kern . Blanken -
loch . Julius L ö w e n st e i n . Weingarten . Emu
Mayer . Durmersheimerstr . S26 , Sigmund
M a i e r . Adlerstr. M. Albert L e b m n>n. Blgn -
kenkoch. Karl Friedrich Sckeible , Essemweiw -
strafe 44 . Hermann S ii fi , Stafkort . Josef W e i l .
Kronenltr. 11 . werden »mäfi 8 3 . 4 der Nundes -
ratsverordnuna über Maknabmen zur Sicherun«
der K-le-ischversoraung in der UebergangSzeit nach
Aufbebung der Zwangswirtschaft vom 19. Sep¬
tember 1920 in Skrbtwöiing mit § 2 der Verord¬
nung des Ministeriums des Innern vom S7 . Sev¬
tember 1M0 die Regelung des Handels mit Vieb
und fleisch betr . in widerruflicher Weise die Er-
laubnis erteilt , im Amtsbezirk Karlürube Rind-
vieb einschließlich Kälber . Schweine und Schafe
»um gewerbsmäßig« » Weiterverkauf <mf»ukaufen.

Karlsrube . den 10 . Sevtember 1«A . O .-Z. ISS .
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektio« .

De» Hebammeniinterricht au der Frauenklinik
Heidelberg betreffend.

Die Direktion der Frauenklinik Heidelberg bat
um Bekanntgabe nachwlaender Verfügung er-
sucht :
Ii Der Unter!cht an der Hebammenschule in Hei -

Helberg beginnt am 1 . November und daiwrt
n« un Monate

ä. Die Bewerberinnen " haben der unterzeichneten
Direktion« nachstellende Atteste vorzulegen :
»> einen Geburtsschein. wobei bemerkt wird,

daß unter 20 Iabre alte Personen zurück««-
wiesen , über 30 Habre alte aber nur dann
zum Unterrickt zugelassen werden, wenn den»
selben vom Ministerium des Innern Alters»
ngchficht ert« ilt word«n ist.

b) ein Zeugnis des Bc, >rksarÄes über körver -
(Tiefte und geistige Befähigung zum Hebammen»

v) ein
"

Leumundszeugnis .
S. Die von Gemeinden zum Unterricht « Mendeten

Perwn «n haben außerdem eine Bescheinigung
vorzulegen , daß die Gemeinde die Unterrichts-
kosten übernimmt.

4. Personen in gesegneten Umständen werden in
den Kursus nickt ausgenommen oder doch sofort
entlasse» , nachdem deren Zustand erkannt wor-

5. Das Honorar für Unterricht, Wohnung , Ver-
kSst-igun« , Heizung und Beleuchtung betragt
2000 Mk , für iede Schülerin und ist gleich bei
der Ausnahme zu entrichten.

tz Ein « Schülerin , welche freiwillig austritt oder
entlassen wirb , kann nu,r die Zurückgabe eines
entfvrech enden Anteils der Bervflesnngs -
oiebübren beanspruchen

Anmeldung« » haben spätestens am 16. Oktober
du erfolgen.

Heidelberg, den 1. Sevtember 1021 .
Di « Direktion der Frauenklinik.

Bor sieben de Bekanntmachung bringen wir hier-
mit zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den Ib. September 1921 . O .-Z . 187 .
Badischeö Bezirksamt . — Polizeidirektion.

Ausruf
an die Karlsruher Einwohnerschaft .

Die Unterbringung unserer Studenten stößt
aus große Schwierigkeiten . Hilfe ist dringend er-
forderlich,

Rektor und Senat richten daher an alle , die
irgend in der Lage find, ein Zimmer an Studeuten
zu vermieten , die dringende herzliche Bitte , um-
gebend, dem Wohnungsamt des ^ tudentendtenstes
jn der Technischen Hocvschule , Kaiserstrabe 12 , dgpon
Mitteilung zu »lache » .

Der Rettor der Technischen Hochschule .
B e n o i t .

Neueingänge
cRacßmittags -

und Säbendüfeider
moderne Spitzen und Besätze.

i Die im Modeschauspiel vorgeführtenBrautkleider <
sind von unserer Firma.

Qebrüder Gitfinger
Kaiserstraße 199.

3n der prwalklagesache
des Vitus M ebner . Schisser in Karlsruhe , Pr .Kl .,
vertr . durch Rechtsanwalt Händel in Karlsruhe

gegen
1 . Otto Mörch , Betr . - Znsvektor Ehefrau
2. Valentin Böhl er , beide bier , Angeklagte,

Ziff. 2 vertr . durch Rechtsanwalt Marum und
ur. Nachmauu hier wegen Beleidigung hat das
Schöffengericht zu Karlsruhe am 2(3. Auguit 1921
für stecht erkannt : . .

DieAuaeklaaten Otto Mörch ESesrau in Karls -
rube und Valentin Bötzlcr in Karlsruhe werden
wegen Beleidigung verurteilt und zwar :

Mörch zur Geldstrafe von 100 M, im Falle der
Uubeibringlichkeit zur Gefängnisstrafe von
lü Tagen , _ , ,Bößler zur Geldstrafe von SO •* , int Unbel «
bringlichkeitSfalle zur Gefängnisstrafe von
ö Tagen .

Die Angeklagten haben die Kosten des Verfahrens
zu tragen . Dem Prtvatkläger wird die Befugnis
zuerkannt, den verfügenden Teil des Urteils in-
nerbalb 4 Woche » nach Rechtskraft des Urteil »
einmal im Karlsruher Tagblatt a» t Kosten der
Beklagte » zu veröffentliche».

Karlsruhe , den IS . Septeniber 1921 .
Gerichtsichreiberei des Amtsgerichts ,

gez . Lübbecker .

Abschrift.
An der Strafsache gegen den Bertbold Herzog .

Arbeiter aus Zürich, wegen Beamtenbel«idigung.
bat das Schöffengericht Karlsruhe am 26 . August
1821 für Recht erkannt.

Der Anigekkagte Bertbold Herzog . Arbeiter
aus Zürich, wird wegen Beamtenbeleidigung zu
einer Geldstrafe von 200 Mark

Zweibuudert Mark
im Fall« d«r Unbeibringlichkeit zu einer Gesang-
nisstrafe von 20 Tagen und in die Kosten des
Verfahrens verurteilt .

Der vorgesetzten Dienstbehörde der Beleidigten
wird die Befugnis «uerkaunit , den verfügende»
Teil des Urteils auf Kosten des Verurteilten
binnen 4 Wochen »ach Rechtskraft des Urteils ,
einmal im „Karlsruber Tagblatt " z» oeröffent-
lichen .

Die Richtigkeit der Urteilsformel wird beglau»
bigt lind die Bollstreckbarkcit ! des Urteils beschei-
niat .

Karlsruhe , den 12 . Sevtember 1921 .
L .S . gez . : G öb « l b eck « r.

Gerichtsschreiberei des Amtsgericht V . 2.

Bankhau8

Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Eingang RittarstraSe .
FernsprechaoschluB für :

Stadtgespräche : Hr. 3a. 4595 . 4598 . 4597,4598
Firngispt &chs;Nr. 4901 , 4802,4903,4904,4905

■ I!
Ullis

Baubund-MObel
WOHN - UND ESSZIMMER

HERREN - ZIMMER
SCHLAF -ZIMMER

KÜCHEN etc .

in solider
Ausführung , den ver¬

änderten Zeitverhältnissen
in Bezug auf Preis u. Form¬

gebung angepaßt .

Verkauf gegen bar und
erleichterte Zahlungsbedingung \
bei der gemeinnützigen Hausratgeseltschaft

Badischer Baubund £; ?J;
Karlsruhe , Karl - Friodrlchatraße 22
Eckhaus Rondellplatz , Fernsprecher 5157 .

Täglich geöffnet : vorm . 8 bis nachm . 6 Uhr .

//
WC"-* 5

&«JSiC &2$*£T "Öl/ftCH DAS MESSAMT
, * • FRANKFURT AM MAIM ±

Halerinnenschule
Karlsruhe .

U . d . Prot I. K. H . der
Oroßh . Luise von Baden .
Beginn des Unterrichts :
17 . Oktober , 9 Uhr .

Der Vorstand .

Msteigerilng .
Das Reicksverpfle-

aungSamt lä«t am
Dienstag , de» 27. i)s .
Mis . . össentlilb meist »
bietend gegen Barzah¬
lung versteigern:
a ) um 10 Ubr v . im

Kasernemcnt Gottes-
aue . Reithalle III ,
mehrere Posten Ab -
sallstrob :

b ) um 11 Uhr im Hose
des Reichsvcrpsle-
gungsamts Krieg-
strafte 200 : 10 000
Stück zerrissene Ma-
gazinsäcke .

Zlanzös . linkerrichk .
Konv. und Lit. , erteilt
Dame , die SS Jahre als
Privatlebrerin in ersten
Kreisen in Frankreich
tätia war . Frl . Mayer ,
Schillerstrahe 48.

Eesilng - und
Klavierunterriilit
Rmelie Sonntag ,

Softenttrafre 27,
« Aal . v . A . Joachim.

I . Häuser. S . Röhr
( ital . Metb. , u . Musik-
Hochschule in , Stuttgart .

Svreckstd . werkt . 2—8
Ubr, auber Samstag .

Otalienirdi .
Kausmiinnische Ueber-

setzungen u . Unterricht
tn ihrer Muttersprache
nach bewährter Nictbode .

L. Piuaui .
Douglasstr . '̂8 , part.

t
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yügenmark
ab Montan aus dem
Ludwias - undStarktplav
zu haben bei .

Florian Schock .

Heute

Vorstellungen
4 und 8 Uhr .

U . a . :

Das Hunde-
Wettrennen

1 Kilometer

Karl Mfirke
der Weltmeister

Charly Hasch
der beliebte Komiker

und Blitzdichter .

Welt-Panorama

38 Passage 38
Vom25. Sipt . bis 1. Okt. wird gez.

„ Indien "
Eintrittspreise : Erwachsene l ..

Kinder 60 Pfg .

Versteigerungen S ) ,?„%etc
au!^

dem Hause erledigt prompt :
Ackermann , Auktionator , Karlstr. 87. Tel . B516.

Margarete SchweiKert
erteilt Unterricht in Violine sowie in musik »

theoretischen Fächern
Karlsruhe , Douglasstr . 7 III . Fernspr . 1465.

Mittwoch , B. Oktober , 7 1/» Uhr

Tanz -Abend

HANNELORE
"mißZIEGLER

Karten zu 25. -, 20 .-, 15- , 10 .-, 7 .50 u . 5.- 1

Kurt Neufeldt

Eintrachtsaal
onnerstag , 29. Sept . , 7 l la Uhr

Goeffre -Aberad

Allele CreitZHch - Urtier
ESJV vom Bad . Landestheatep . jKiS

Karten zu 9 .60 , 7.20 , 4 .80 u. 2 .50 bei

Kurt Neufeldt .

Golosseum -Gaststätten
Saal I, II und III

Jeden «Sonntag
Frühschoppen -Konzert

(14 Mann )
ff . Münchner Weißwürsfl

Kein Eintritt — Keine Preiserhöhung .

Badisches Landestheater .
Sonntag , den 25 . September , vorm . 11V« Uhc im

Zuschauerraum Veranstaltung des Theaterkulturverbandes .
Vortrag von Prof . Franz Schreker , Direktor der staatl .
akadem . Hochschule für Musik in Berlin über seine Oper
„ Der Schatzgräber " , Rezitation der Dichtung und Einfüh¬
rung in die Musik (6 M). Für Mitglieder des Theater¬
kulturverbands und Inhaber von Eintrittskarten zum Zeit¬
genössischen Komponistenabend in der Festhalle halbe Preise .

Abends 6 bis nach i AlbAnMMii
10 Uhr M 25 .— hOslBnS " ■ ■ ■ ■

St . JSepomuk .
Novelle von Toni Rothmund .

«5, «Nachdruck verboten )

Und gerade wie der Herr Krempeljetzer an
Kiesem frühen Herbstmorgen in seinem Garten
nach ^ Würmern gräbt , die er alS Fischtöder
braucht , und sie mit einer gewissen Menschlich-
keit in eine ausbruchsichere Blechschachtel ver -
dringt , in die er Erde getan hat , damit sie sich
ganz wie daheim fühlen , da steht der Franz
Anton wieder vor ihm mit den gehetzten Augen
wie ein Wild , das keinen Ausweg mehr sieht.

Herr Kremvelsetzer erschrickt. Denn das kann
ein Kind sehen, daß es sich hier um Leben und
Sterben handelt . Er stößt den Spaten schwei -
gend in die Erde und sagt da^zn kurz : „Komm
mit .

"
Und drinnen nimmt er dem Franz Anton

Hugenschmied , dem Dieb und dem Dummkopf
die Beichte ab . Er hat ein sonderbares Gefühl
dabei , der Herr Sebastian Krempelfetzer , ein
Gefühl , von einem guten Gewissen sehr
weit entfernt ist. Kann man sich eigentlich
wundern , wenn der Franz Anton Hugenschmied
lügt und betrügt und stiehlt ? Hat er denn
jemals etwas anderes gesehen , trotz seiner hohen
Geburt als Schlohherr ? Ach du armseliges
Stücklein Menschheit ! Und er , Sebastian , war
Schuld an dem Elend . Er hatte einmal ange -
fangen Vorfehung zu spielen und hatte das
Kind vor der Mutter gerettet . Aber damit war
er zufrieden gewesen und hatte die ganze Ge-
schichte vergessen . Ja , ja , so geht es denen , die
dem lieben Gotj ins Handwerk pfuschen.

„Du bist ein ganz unverantwortlich dummer
Esel gewesen , Franz Anton . Aber wenns mög -
lich ist, will ich dich noch einmal retten , nur weiß
ich nicht, ob mir 's diesmal gelingt . Du kannst

dir öeru ?eil ein Süpplein von der Jungfer Breh
geben lassen und danach mir im Garten drüben
noch ein paar Regenwürmer graben , aber nur
bis zum Läuten . Dann gehst du ins Haus , daß
dich niemand von den Kirchgängern zn sehen
kriegt .

"
Die Jungfer Breh gab das Süppch 'n und

machte ein mürrisches Gesicht dazu . Und Herr
Sebastian Krempelsetzer pfiff dem Bruno und
machte sich auf den Weg nach Herrischried .

Als er gegen Mittag ankam , fand er die ganze
Familie Bitterolf noch in der größten Auf -
regung . Denn da kein Fenster aus der Kam «
mer führte , wo der Bub noch gestern abend
drin gewesen war , und der Schlüssel sich noch
unversehrt im Hosensack vom Vater Bittcrolf
gefunden hatte , war es klar , dah hier über -
natürliche Mächte walteten , und d,e Weiber
hockten zusammen und graniten sich , und der
Bitterolf ging einher , schüttelte den Kopf und
sagte wieder : „Es stimmt was nicht , es ist etwas
nicht sauber . Auf seinen Sohn aber hatte er
nie Verdacht .

Der Herr Krempelsetzer aber verlanget den
Herrn Gemeinderechner unter vier Augen zu
sprechen, und der Wendelin wurde blaß und be -
kam eine spitze Nase . Aber , der Herr Krempel -
fetzer hatte das Wort gegeben , den Wendelin
zu schonen, wenn es sich irgendwie mach ;» ließe .
Also zuallererst , wenn man so einen Verdacht
ausspräche , der ein Menschenleben vernichtetes
müsse man vorher ganz sicher sein , daß das
Geld auch wirklich fehle . Und ob es kein Rechen-
fehler sei . Denn das sei sehr möglich . Da
branchen zum Beispiel nur einmal die Einer
und die Zehner falsch untereinander zn stehen .
Oder Heim Zählen könne es vorkommen , daß
zwei Zwanzigmarkscheine aneinand ' rklebten .
Es sei auch schon dagewesen , daß man eine Rolle
Fünfziger für eine Rolle Zehner gezählt habe .

Jyr übrigen sei der Bub zu ihm gelaufen ,
aber der Herr Gemeindcrechner möge versichert
sein , daß er , wenn er fäiuldig sei , der gerechten
Strafe nicht entgehen solle. Kurz , der Herr
Krempelsetzer redete so gewaltig , wie er es von
früher her noch in der Uebung hatte . Der Bit -
terolf wurde unsicher , und obzwar er schon riele
Stunden gerechnet und alles wieder und wieder
gezählt hatte , so erklärte er sich doch bereit , dem
Herrn Krempelsetzer alles noch einmal vorzn -
rechnen und zu beweisen .

Er setzte seine Hornbrille ans , nahm den Fe -
derhalter wie einen Mistgabclstiel in die Hand
und sing an zu rechnen , daß ihm der Kopf
rauchte . Der Herr krempelfetzer zählte derweil
das Geld und nachher verglich er die Summe
auf dem Tisch mit der Zahl im Buch.

Aber , mein Gott , was wollte denn der Bitter -
ols eigentlich ? Es stimmte ja , es stimmte auf
ein Haar ! Und wegen eines Rechenfehlers
hätte er beinahe ein Menschenleben elend ge -
macht . Denn wenn einer noch nicht verdorben
sei , und komme in die Zwangserziehungsanstalt ,
der sei der Menschheit verloren !

Der Bitterols war ganz zerknirscht und bat
den Herrn Krempelfetzer , nichts zu oerraten .
Und der Franz Anton solle nur wieder kvm-
men , und alles solle sein wie vorher . Die un -
verdienten Prügel aber wolle , er wieder gut
machen . Der Herr Krempelfetzer indessen sac,te ,
davon könne gär nicht die Rede sein , der Bitter -
olf möge einen Vorwand ersinnen , warum er
den Franz Anton nicht 'behalten wolle . Und
die Prügel würden ihm wohl nicht geschadet
haben . Jn der Stille seines Herzens dachte
Herr Sebastian , sie seien reichlich verdient , zwar
nicht für Schlechtigkeit fondern für die Dumm -
heit , und ging in tiefem Schweigen wieder nach
Seebach zurück.

Der FraW Anton hatte mittlerweile einen
fürchterlichen Haufen Würmer gesammelt , die
sich in einem Bttmienbeet wie ein Knäuel
Schlangen durcheinander wälzten und jedem
andern Astejzschen einen gelinden Ekel vernr -
sacht hätten . Aber die Angler empfinden darin
«liders . - '

Einmal war auch Bürgermeisters Anna vor -
beigegangen ^ in einem wunderfeinen Hut und
Mantel . Da war der Franz Anton ins Haus
geflüchtet , denn sein Schicksal hing ja noch über
ihm wie eine dunkle Wolke . Er setzte sich drin -
nen sehr zum Mißfallen der Jungfer Breh auf
eine Treppenstufe und hütete seine Würmer , die
entschiedene Auswand 'erungsgelüst ^ bezeigten .

Am Spätnachmittag kam Herr Krempclsetzer
zurück und sagte : „So , Franz Anton , nun habe
ich dich zum drittenmal gerettet , aber nun ist
es 'das allerletztcmal gewesen , öfter ist es nicht-
mal in einem Märchen üblich . Wenn du nun
wieder etwas anstellft , dann lasse ich dich un -
weigerlich drin sitzen .

"

Statt aller Antwort übereichte der Franz An -
ton seine Würmer und sagte : „Da !"

Damit machte er seinem Gönner eine größere
Freude als mit einem Blumenstrauß . Der
Herr Krempelfetzer ging noch vor dem Essen in
den Garten und legte den Grund zu einer Wttr -
merci , einer Anlage , die schon lange gep '^ / und
die genan beschrieben war in dem Büchlein :
„Was muß mau von der Angelfischerei wissen?"

Beim Mittagessen , das so unliebsam verspätet
war , und an dem außer der Jungfer Breh und
dem Bruno nun auch der Franz Anton teilneh -
men durste , ging es sehr still zu , und' dip Jung¬
fer Breh saß am Tisch wie eine gekränkte Hei -
lige . Nach Tisch zog sie sich geräuschvoll in die
Küche zurück und klapperte beredt mit dem Ge -
schirr herum .

( ftortfefeuna folgt.)
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Nach dem Rennen .
in den neuerstellten

Gesellschafts - und
Restaurant -

Räumen _ .
> 5 -

des

Renn -Diner
bei Tafelmusik .

^ Tischbestellung erbeten.

Telephon 42 . Hch . Sitzler.

PS Große Posten gebrauchte Bq
bunt und weiß

1 (Militärdecken )
hat preiswert en gros und en detail abzugeben

HERMANN HESS
Telefon 1780 Kapellenstraße 72.

Zurück
Dr. Walter Scholz

Facharzt für Lungenki ankheiten .
Westendstraße 54 .

Kohlen- u . Gasherde 3
_ emailliert und lackiert 3
5 II " [1 Sllh » I Wirtschaftsherde , Elektrische s

Hoch - und Heizapparate , ^
Bügeleisen . 3

Sämtliche Haus - und Küchengeräte . »
Eisen * und Aluminiumwaren &

^ Touristen -ArtiKel. Sämtliche ?
- . - - -

Gartengeräte . g
: J . LECHNER & SOHN !
< Klauprechtstr . 22. Telephon 4113 . ?

Unsere Abteilung

Damenkonfektion
zeigt reich sortierte Läger
letzter Mode -Neuheiten .

Moderne Wintermäntel

Pelzbesetzte Mäntel

Elegante Ulster

Neue Schlüpfer

Weite Raglans

Seiden -Trikot- Kleider
bleu , lachs , schwarz , gold OQQ _
jugendliche Form Mk . ^ VO .

Spezialitäten aus unserer

PelzwareirAbteilung
iiii iiii ii iii ii ii ij iiiiini ii .ii ii in iiii ii ii JMiii nu . iiii ni ii iuii i

Skunks , Skunks -Opossum ,
natur amerik . Opossum , Alaska -
Füchse , kreuzgefärbte Füchse

zu vorteilhaften Preisen .
iii iim iin im iiHiiii n in imn iim im ii m im iu iiii iiii niim

Kaninkragen von 98 .- an

Elektr, - Kanin - Mantel
auf Damast - Futter
ca . 120 cm lang , Mk .

Hermann Uetz
.

wmm
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+ ÖE « EI » SCHAfT 0IUTSCHP & AUT0M0BiifA8IUKEN *0 *M *8 H + Bi !UIN * MW +f +

gda Vertretung : U. Kautt & Sohn, Karlsruhe , Waldhornstraße 1416, Fernspr. 109.

«

Pelzwaren - Lager jfj
aus eigener WerKstätte rjn

in größter Auswahl.

wm- Spezialität : Skunks -me jÄ
Neuanfertigungen , Umarbeitungen , Reparaturen
in fachgemäßer Verarbeitung und konku -
renzloser Berechnung , da ich alles selbst IV ]
arbeite , mithin auch an keine Tarife gebunden bin . <A >

Jacob neumann , Kürschner §
Karlsruhe i . B. Erbprinzenstraße 3. |J

000Ö0B «$S
f V
' Neuanlegen und Instandhaltung

▼on Haus -, Zier -, Obst - und Gemüsegärten , sowie das
Schneiden der Formobstbäume und Balkonkästen -
bepflanzung abernimmt hier und auswärts bei billigster

Preisberechnung

Paul Bardenwerper
Kunst - und Landschaftsgärtner
WarderstralJe 16 , 4 Treppen .

Offeriere billigst : Obstbäume , Beerenotist , Staude i .
Zierpflanzen , Sämereien und Düngemittel . ,

rennhol ;
trockenes, feines und grobes gemischt ,
liefern ins Haus von 10 Zentner ab

Marlslahler & Vorth,
Ncureuterstr . 4 Tel . 44 u. 444.

Besucht die

Verkauf
an

Wieder¬
ver¬
kaufer
und

Private.

Möbel - Ausstellung
IIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMII II Hill III1M IIIIII lllllllllllll ,

der

Möbel-Großhandlung
B. Stechelmacher

Karlsruhe Veilchenslraße 20
Straßenbahnhaltestellen :

Schlachthof oder Georg-Friedrichstraße .

Wohnungs - Einrichtungen
und Einzel-Möbel.

+ Magerkeit +
Schöne volle Körverior -
mcn dch . uns . oriental
Krastvillen . a . t . Rekon¬
valeszenten u . Sm wache
» reiönefränt . aold Med
it . Ekrendivl . : tn 6 b . 8
W b . 31) Pid Zunahme ,
aarant unfctiäDI . Aerztl
emv» Strenn reell ! Viele
Danksäir Preis Dose l (in
Sl . ^ 8 .— . Postamv . ob .
? !achn . ?tabr . ® . Crotta
Steiner & Co . . ® . m . b .
H.. Berlin W . 30/^ 8.

S PAUL EGER
KARLSRUHE

Telephon 3165 . Stadler : Klauprechtstraße 10.

- /berberolVJ

größte Auswahl
in allen Preislagen .

Kataloge u . belehrende
Schriften versendet

kostenlos

H. Maurer, Karlsruhe
Kaiserstraße 176 , Ecke Hirschstraße.

mit reinem Wachs - und Terpentingehalt

3
fach so ausgiebig wie ^
gewöhnl . Bodenwachs ^

PCBPCR ^ B reinigt und wachst zugleich ,
OtteKDbll vL gibt den schönsten Hochglanz .

M aq | S » Ppfc ■ ist erhältlich in allen Drogerien
und einschlägigen Geschäften .

Wo nicht , wenden Sie sich an die Aileinhersteller

Höret was verkündet hat
Frau Peter in dem Herbstwochblatt : M

m

„ Kommt alle angelaufen
Ich hab Spiegel zu verkaufen
In allen Formen groß und klein
T7 Mt««. Ö

E
r
B
E
R
O
L

W Ulli auui UCI 0-.UW1 JCM .I | |V»1W»IVI
B Schnell überzeuge sich ein Jeder Ä

Von dem Produkt der Firma Eger ".

ldoal -Parkett- (Linoieum ) Wachs -Oel

Eckig , rund , nur äußerst fein
Die Bekannten hör ich munkeln
Daß bei mir tut alles funkeln
Alles strahlt durch „Berberol "
Drum schnell ich von den Wänden hol '
Meine Spiegel zum Verkauf
Kommt herbei in schnellem Lauf
Ich kann entbehren jetzt die Spiegel all
Denn „Berberol " in jedem Fall
Ersetzt mir vollauf und ganz
Aller Spiegelbilder Glanz .
Wer kennt noch nicht dies neue Wunderkraut ? !
Dem künde ich es heute gar laut
Für Linoleum und Parkett
Gibts nichts Besseres ich wett
Ich schreib es fest an jede Wand
Daß , seitdem ich „Berberol " verwand
Für meine Böden , selbst die trübste Stell
Mit Leichtigkeit mir wurde hell
Und Gelder kann ich hierbei sparen
Wie noch nie in all den Jahren
„Berberol " reibt sich so schön
Nicht mehr kann ich ohne es bestehen
Drum heißt die Herbstwochparol
Wohl auch bei Euch jetzt „Berberol "

(flüssiges Parkettwachs )
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